Artikel aus „Zeit online“ vom 2.2.2007

Was sich ändert

Durch die Gesundheitsreform kommen auf die Versicherten, Patienten, Ärzte, Kliniken und Krankenkassen zahlreiche Änderungen zu, allerdings nicht alle sofort. Wer ist wie betroffen? Ein Überblick. Von Katharina Schuler    
11 Beitragserhöhungen
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Einer der wesentlichen Kritikpunkte an der Gesundheitsreform lautet: Die Beiträge werden auch künftig steigen. Damit ist es nicht gelungen, die Gesundheitskosten von den Lohnkosten abzukoppeln. Bereits zu Beginn dieses Jahres sind die Beiträge in der gesetzlichen Krankenversicherung im Durchschnitt um 0,6 Prozent des Bruttolohns gestiegen. Mit Einführung des Gesundheitsfonds könnte durch den künftigen einheitlichen Beitragssatz ein weiterer Anstieg für die Versicherten verbunden sein, die derzeit Mitglieder von günstigen Kassen sind. Auch nach 2009 könnte die Regierung zu weiteren Beitragssatzanhebungen gezwungen sein, da aus dem Fonds mindestens 95 Prozent der Kosten der Kassen abgedeckt werden müssen. Um den Druck etwas zu mildern, haben die Koalitionspartner in letzter Minute beschlossen, den Steuerzuschuss an die Kassen nochmals zu erhöhen. Die Gegenfinanzierung ist noch ungeklärt. Finanzminister Peer Steinbrück kündigte am Freitag an, Einsparungen allein würden nicht ausreichen, um den steigenden Bedarf zu decken. Also neue Steuererhöhungen? Hier liegt neuer Zündstoff für die Große Koalition verborgen. [image: image2.png]


 

